M. 119. 


Görlitzer Nachrichten, 


— Infertionss 
ae Prager Be + 

onnerstag und A 7 en Raum einer 

Sormaben, Beilage zur Lauſitzer Zeitung 117. Betigeile 6 Bf. 


Bekanntmachungen. 


[760] Diebſtahls⸗Anzeige. 

Es iſt aus einem Gewölbe in der Steinstraße eine Brieftaſche von 
rothem Leder, inwendig mit gelbem Leder gefüttert, worin 4 Thlr., in 
2 preußiſchen und 2 ſachſiſchen Kaſſen⸗Anweiſungen a Thlr beſtehend, 
ſowie 15 Sgr. in ganz neu geprägten Zweigroſchen-, Silbergroſchen⸗ 
und Halbſilbergroſchen-Stücken und außerdem eine Aufenthaltskarte, 
Gewerbeſchein und Steuerzettel befindlich waren, entwendet worden. 
Dies wird zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 4. Oeiober 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


737] Es fol die Beſchaffung von 75 Stück Nummerſteinen von 
Granit zur Bezeichnung der Gräber auf dem neuen Friedhofe, unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, 
der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf die Lieferung von Grab-Nummerſteinen“ 
ſpäteſtens bis zum 15. October c. auf unſerer Kanzlei abzugeben, 
woſelbſt auch die Lieferungs⸗Bedingungen zur Einſicht bereit liegen. 

Görlitz, den 27. Septbr. 1853. Der Magi ſtr ast. 


ihre Offerten, mit 


746] Daß die im Schulbuſche auf Lauterbacher Reviere aufgeſtellten 
135 Klaftern Stockholz diesjährigen Schlages 
am zehnten October d. J., Vormittags von zehn Uhr ab, und 
am eilften October d. J., Vormittags von neun Uhr ab, 
gegen fofortige Bezahlung im Schlage meistbietend verkauft werden ſollen, 
wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 30. September 1853. 
Die Forſt⸗Deputation. 


[748] Bekanntmachung, 


die Lieferung von Blei, Talg und Schiemannsgarn betr. 
Es ſoll die Lieferung von 


circa 350 Ctr. Blei, 
„ 120 = Talg und 
s 30 =: Schiemannsgarn 


zur Anlage einer Gas-⸗Anſtalt an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Die Lieferungsbedingungen ſind vom 3. d. M. ab in unferer Regi⸗ 
ſtratur auf dem hieſigen Rathhauſe und bei dem Baumeiſter Hrn. Kühnell 
in Berlin, Neanderſtraße No. 4., ausgelegt und können dort eingeſehen 
werden. Abſchriften der Bedingungen werden auf Erfordern gegen Er⸗ 
ſtatung der Copialien geliefert. Offerten zur Lieferung müſſen ſpäleſtens 
bis zum 15. d. P, frankirt und uit dem Vermerke 

„Submiſſion (resp.) auf Blei, Talg und Schiemannsgarn“ 
bei der Magiſtrats⸗Regiſtratur eingereicht werden. 

Görlitz, den 1. October 1853. 
Die ſtädtiſche Commiſſion für Errichtung der Gas-Anſtalt. 
.. - — A et a Ad 


72) Bekanntmachung, 
die Verdingung der Beköſtigung in den Straf-2inftalten 
zu Jauer, Görlitz und Sagan pro 1854 betreffend. 
Die Beköſtigung der Gefangenen in den Straf-Auſtalten zu 
Jauer, Görlitz und Sagan auf das Jahr 1854 ſoll im Wege 
der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Wir fordern Besch alle cautionsfähige Perſonen, 
welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, hierdurch auf, 
ihre diesfälligen Gebote bis zum 21. October cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerer Polizei- Regiſtratur verſiegelt 
mit der Aufſchrift: 
Lieferungs⸗Gebot für die Veköſtigung 
in den Leichen falten 
verſehen ortofrei einzureichen oder resp, i 
dense ihre Gebote ſpecielt p. abzugeben und in 
a) für jede einzelne Straf-Anſtalt beſonders 
b) für alle drei Straf- Auſtalten zuſammen abzugeben. 
Am gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr wird die 
Eröffnung der Submiſſionen in dem Sitzungs-Saale des 
Regierungs⸗Gebäudes jtattfinden, und behalten wir uns vor, 
den Zuſchlag nach unſerem Ermeſſen zu ertheilen und ſolches 
den Jutereſſenten bekannt zu machen. m 
Die Lieferungs- VBeringungen find unverändert die in 


den Contracten pro 1853 enthaltenen, welche in unſerer 
Regiſtratur I. . b. eingeſehen werden können. 5 
Liegnitz, den 16. September 1853. 8 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


718]. Zur Verdingung der Lieferung von 5 Ctr. Talg⸗ 
lichte, 115 Er. fein raffinirtes Brennöl, 1200 Stück Beſen, 
10 Etr. Baumöl, 25 Ctr. Stegſeife, 70 Schock Roggen⸗ 
ſtroh, 500 Pfund Wildſohlleder, 400 Pfund Braudſohlleder, 
250 Pfund Fahlleder, 120 Pfund Hanf und 150 Scheffel 
ungelöfchten Kalk für die hieſige Königliche Straf⸗ Auſtalt 
pro 1854, ſowie zur Verpachtung des alten Lagerſtrohes, 
Küchenabraums, Geſpüls, Düngers und Urins pro 185% 
iſt ein Termin auf den 7. Oetober cr., von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags, im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion 
anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die betreffenden Bedingungen ſchon 
von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Von Lichten und Seife find einige Tage vor dem Terz 
mine Proben einzureichen. 


Die Direktion der N Yaaie Straf⸗Anſtalt. 
No ß. 


* N 
s Preßhefen 
in beſter Qualität empfange täglich friſch 
und offerire ſolche zur geneigten Abnahme. 


C. G. Zwahr, am Obermarkt. 


759] Da ich einen bedeutenden Vorrath in Tafelglas 
beſitze, bin ich im Stande, Glaſerarbeiten ſchnell und 
billig auszuführen. Auch empfehle ich buntes Scheibenglas 
in allen Farben. Um gütige Beachtung bittet 

Aug. Seiler, Innungs-⸗Aelteſter. 


[741] Nur befte 


— A 2 — 
= Grünberger Weintrauben S 
empfehle vom 1. October bis Anfang November das richtige 
Pfund 2 Sgr. oder Brutto für 1 Thlr. 15 Pfund. — 
Fäßchen gratis. — Die zur Kur beſtimmten Trauben wähle 
nach Anleitung der vom Herrn Dr. Wolff, Königl. Kreis⸗ 
Phyſikus ꝛc., herausgegebenen Schrift — die ich gratis bei⸗ 
lege — beſonders aus. 
Grünberg in Schleſien, den 27. September 1853. 
E. Köhler, Vöttchermeiſter. 


ä. 
E Schulbücher TIL 
für alle hieſige Lehranſtalten empfiehlt in dauerhafte⸗ 
ſtem Einband bei Beginn des Wintereurſus zur ges 
neigten Abnahme die Buchhandlung von 
A. Heinze & Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 
108. Königl. Klaſſen-Lotterie, welche bis zum 21, d. Mts. 
bei Verluſt des Aurechts dazu geſchehen muß, wird hiermit 


in Erinnerung gebracht. 
ar 9. Breslauer, 


Görlitz, 5. October 18588. a 
[758] Königl. Lotterie-Einnehmer. 
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% Schlefifche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 
Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 
N 2,000,000 Thaler Grund : Capital. 
Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer all 
6 verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede 2 5 
9 ſchinen, Mobiliar, Ernte in Scheunen und Feimen, Vieh u. f. w. ſowohl in Städten als auch 
auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeltlichen Erledigung aller auf das Verſiche⸗ 


A [757] 


rungs⸗Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 
Für die Stadt 


\ 


Gebäude in feinem Bureau und in den 


Görlitz, im Monat October 1853. 


22 222 2 N 


Hr. 6. Buntebardt in Muskau. 
Hr. G. Burghardt in Lauban. 


DES 


\ 


gemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu Segen, 


Görlitz, namentlich auch für Kirchen, Pfarr-, Schul: und Communal⸗ 

Gebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, werden 0 0 a 

zeichnete Haupt⸗Agent iſt ebenſowohl zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs⸗ Anträgen für Mobiliar und 
N ae Fehl der . herungsſuchenden, als auch dazu gern 

erbötig, Behufs Anfertigung der nöthigen Gebäudetaren behülflich fein zu 

Hypothekar Gläubiger finden in den Police⸗Bedingungen gehörigen Schutz. 


Hr. E. Günther in Sagan. 
Hr. Julius Mortell in Schönberg. 5 
Hr. Reviſor Fabricius in Rothenburg.] Hr. Julius Neumann in Meuſelwitz.] Hr. Th. Seidemann in Ruhland. MN 


Nachzahlung) Gebäude aller Art 


a: 


ſehr billige Prämien geſtellt. Der unter: 
aſſen. 


H. Breslauer, 
bevollmächtigter Haupt-Agent, Langeſtraße No. 197, 
Hr. Th. C. Rümpler in Sprottau. 
Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 


Dee DIE Be Die S 


— — — — — — — — — — — — — 


Lampen Glocken, 


farblos, rein weiß, empfiehlt in allen, Größen 


Aug. Seiler, Neißſtraße. 
Hyazinthen⸗ Zwiebeln, 


ſowie auch Crocus- und Tulpen-Zwiebeln in diverſen 
N < * N r 
ern Ek Temler. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß das 
von mir in dem Hauſe Langengaſſe No. 175 4. betriebene 
Bettfeder⸗Geſchäft ſich von heut ab Demianiplatz 
No. 499. bei Herrn Schieferdeckermſtr. Exner befindet, 
und bemerke ich zugleich, daß noch verſchiedene alte und neue 

öbel bei mir zum Verkauf ſtehen. Um das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen freundlichſt bittend, empfiehlt ſich 
[753] Verw. Hirche. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Sonntag, den 9. October, früh z 10 Uhr, 
im Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 65. 
752 Der Vorſtand. 


1756] Den Verehrlichen Mitgliedern des hieſigen Zweig⸗ 
Vereins der Guftan Adolph ⸗ Stiftung zeigen wir ergebenſt 
an, daß die diesjährige Haupt- Verſammlung des Vereins 
Donnerstag, den 13. October e., Nachmittag um 3 Uhr, 
im Saale der Geſellſchaft der WW. abgehalten, ſodann um 
5 Uhr Abends der Gottesdieuſt in der Dreifaltigkeits-Kirche 
ſtattfinden und bei demſelben eine Collecte für den, Verein 
geſammelt werden ſoll, und bitten um recht zahlreiche Be— 


theiligung an der feſtlichen Feier. 
Görlig, den 3. October 1858. Der Vorſtand. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Donnerstag, den 6. Det: „Stradella“. Rom. Oper in 3 Akten 
von Friedrich. Muſik von Flotow. 
Freitag, den 7. Oet.: „Die Schule der Verliebten“. Luſtſpiel in 
5 Akten von C. Blum. 
Sonntag, den 9. Oct.: „Der Erbförſter“. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Otto Ludwig. 
Die Theater Verw. Commiſſion. 


— Wer alle 8 Tage einmal recht herzlich lachen 

und ſich die Begebenheiten der Welt, die jetzt 
wieder anfangen intereſſant zu werden, auf gemüthlich-humoriſtiſche Weife 
ü laſſen will, wer weiter in der ſchlechten Zeit noch Gefallen 


ndet an einem gut illuſtrirten Scherz, der abonnire nel auf den 
Illuſtrirten Dorf barbier 


Ferdinand Stolle, 
der noch immer das alte gemüthliche Haus iſt, wie früher. 
Jede Woche kommt er regelmäßig mit 
komiſchen Illuſtrationen und Zeitbildern 
und läßt ſich für das ganze Vierteljahr 
nur 13% Sgr. incl. Stempelſteuer 
bezahlen. Beſſeres kann man für ſo wenig Geld gar nicht haben. 


Allen Freunden einer gediegenen, unterhaltend = belehrenden Lectüre 
können wir nicht genug die in Leipzig bei Ernſt Keil erſcheinende 
illuſtrirte Wochenſchrift: 


Die Gartenlaube. 


Wöchentlich 1 bis 1% Bogen mit feinen Illuſtrationen 
kapfehlku. vierteljährlich nur 10 Sgr. 


Die trefflichen Erzählungen, die Bilder und Schilderungen aus dem 
Volksleben und der Sittengeſchichte, beſonders aber die populär natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen „Mittheilungen aus der Menſchenheimath“ von dem 
bekannten Naturforſcher Roßmäßler, die klar und faßlich geſchriebenen 
Beiträge zur Kenntniß des menſchlichen Körpers“ von dem gefeierten 
Anatomen Profeſſor Bock in Leipzig, die „Briefe aus der Gewerbs⸗ 
welt“ von Georg Wieck, die künſtleriſch ſchön ausgeführten Illuſtra⸗ 
tionen und viele andere ausgezeichnete Beiträge haben es möglich gemacht, 
daß die Gartenlaube binnen 4 Monaten eine Auflage von 5000 — 
erlebte. Die Gartenlaube iſt ein ächtes Familienblatt, das au 
ernſt⸗gemüthliche Weiſe Unterhaltung und Belehrung Aus 
stel e er ei 8 800 f die G 

Auf den Dorfbarbier ſowohl wie auf die Gartenlaube nimmt 
in Görlitz die Buchhandlung von G. Heinze u. Comp 
Langeſtraße No. 185., Beſtellungen an. 7 


Leipzig, im Septbr. 1853. Die Verlags handlung. 


Cours der Berliner Börſe am 4. October 1853. 


Freiwillige Anleihe 100 G. Staats⸗Anleihe 1007 G. 
Staats⸗ © uld⸗ Scheine 913 G. Schleſ. Pfandbriefe * G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 99, G. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 98 G. Wiener Bauknoten 93 B. 
. er Die 


Getreidepreis zu Breslau am 4. October. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 103 — 108 100 96 Sgr. 
gelber 103 — 108 100 96 
Roggen 74 — 76 12 68 
Gerſte 61 — 63 59 5% 
Hafer 25 — 1 32 3 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


